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„Alt und Jung gesellt sich gern“, unter 
diesem Motto treffen sich seit fünf 
Jahren regelmäßig Kinder der AWO-
Kita Leopoldshöhe und die AWO-
Seniorentanzgruppe Leopoldshöhe 
Ortsverein Schuckenbaum. 

Beim jüngsten Treffen überraschten die 
Kinder die Tänzerinnen und Tänzer in 
der Turnhalle der Grundschule Nord 
in Leopoldshöhe mit einem gut vo  r-
bereiteten Programm. Dorothea Löscher 
von der AWO-Kita Leopoldshöhe hatte 
mit den Kindern verschiedene Tänze 

einstudiert. Höhepunkt war ein orien-
talischer Tanz, den die Kinder mit 
Begeis terung und Lampenfieber 
vorführten. Er wurde mit viel Beifall 
bedacht.

Das gemeinsame Tanzen ist immer 
wieder ein besonderes Erlebnis. Auch 
bei anderen Anlässen werden die 
Programme gemeinsam gestaltet. So 
treffen sich beide Gruppen ebenso zum 
gemütlichen Beisammensein in der 
AWO-Kita. Die Eltern sorgen dann für 
köstlichen Kuchen und Getränke.

Tanzen macht in jedem Alter Spaß und, wenn Jung und Alt sich gemeinsam im 
Takt wiegen, ist dies ein besonderes Vergnügen. In Leopoldshöhe wird dieses 
Vergnügen seit fünf Jahren gepflegt.

Ein Hauch von Orient
Kinder überraschten die Großen mit besonderem Tanz 

Tanz    leiterin Martina Lippold überraschte 
in der Wohnstätte Oberensingen, einer 
Einrichtung der Samariterstiftung, für 24 
Menschen mit dauerhaft psychischen 
Beeinträchtigungen Bewohner und Gäste 
mit einem breiten Spektrum an Kreis-, 
Paar- und Gassentänzen, rhythmischen 
Bewegungsübungen sowie Tänzen im 
Sitzen. In der Wohnstätte werden im 
Rah   men der Sportgruppe wöchentlich 
Elemente aus Gymnastik, Körper-
wahrnehmung, Spiel, Entspannung und 

Tanz angeboten und sehr gut an  ge-
nommen. Bei dem ersten Tanz     wochen-
ende gelang es Martina Lippold  hervor-
ragend, sich auf die Gruppe einzustellen. 
Die Tänze und Übungen waren gut auf 
die Gruppe zu  geschnitten. Der Wechsel 
zwischen Be  kann   tem und Unbekannten, 
sowie verschiedener Schwierigkeitsgrade 
wirkte sich anregend aus. Es entwickelte 
sich eine Dynamik, die viele Teilnehmer 
mitriss. Schnell entstand eine fröhliche 
Atmosphäre, welche die Teilnehmer 

sichtlich genossen. Körper, Geist und 
Seele wurden an diesem Wochenende 
auf höchst angenehme Weise ange-
sprochen und trainiert, was die Teil-
nehmer so beschrieben: „Dass ich so 
beweglich sein kann, hätte ich gar nicht 
gedacht.“, „Beim Tanzen muss man 
sich ja richtig konzentrieren“ oder 
„Soviel gelacht habe ich schon lange 
nicht mehr“ und „Kannschte jetzt den 
Can Can?“ Übrigens, der absolute 
„Renner“ war das rhythmische Arrange-
ment der Ambosspolka, mit Klang höl-
zern, Triangeln, Löffeln und Rasseln.

Christel Rzehorz und Inge Molter

Ambosspolka war der Renner
Gelungenes Wochenende mit psychisch Beeinträchtigten

Foto: Joachim Neher

Wahre Schätze sichtete Angela 
Neher (r.), die Landesvorsitzende in 
Baden-Württemberg, bei einem 
Besuch bei Lilo Grün (l.). Diese 
hatte angeboten, dem Landesverband 
einige ihrer wahren Schätze zu 
überlassen: viele Singles aus den 
ersten Jahren der Verbandsarbeit. 
Lilo Grün lenkte schon die allerers-
ten Schritte des Bundesverbandes 
mit anderen verdienten Mitgliedern, 
war damals allerdings bei der Unter-
zeichnung der Gründer-Urkunde 
leider zufällig nicht dabei, was ihr 
heute noch leid tut. Erneut beein-
druckte Lilo Grün ihre Nachfolgerin 
im Landesverband mit lebhaften 
Erzählungen und Schilderungen. 
Angela Neher dankte Lilo Grün 
herzlich für die Schenkung an den 
Landesverband.

Schätze gehoben
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Im April habe ich als neues Mitglied 
zum ersten Mal an einem großen Seni-
oren-Tanzfest im Bürgerhaus Delken-
heim teilgenommen zusammen mit 
einer Freundin, welche auch gerade 
erst das Tanzen entdeckt hat. Ihr ist 
aufgefallen, wie fröhlich alle Gesichter 

Leserbrief
Weiße Blusen meiden, fröhliche Farben tragen

Buchbesprechung:
Elisabeth Nieskens
Norderstedt 2007
ISBN 978-3-8334-8109-3
Preis : 9,80 €
Auch als Hörbuch erhältlich

Diagnose : Krebs – jede neunte Frau ist 
nach Aussagen von Medizinern davon 
betroffen.

Elisabeth Nieskens, Tanzleiterin des 
BVST in Duisburg, erhielt diese Diag-
nose im Jahr 2000. Ihr Buch berichtet  
tagebuchähnlich über ihre Gefühle, 
ihre Gedanken und ihr Handeln. Angst 
und Verzweiflung, Einsamkeit, Hoff-
nung, Hilfe von vertrauten Menschen, 
Weiterführen von Begonnenem und 
Suche nach neuen Lebensinhalten ent-
hält diese Dokumentation.

„Das Rennen ins Leben“ beginnt 
mit dem Schlittenhunderennen, für 
das sich  die Autorin längst vor ihrer 
Krankheit qualifiziert hatte und  auf 
das  sie – trotz der großen  Zweifel 
der Ärzte – hindenkt und hinarbeitet. 
Sie schafft es mit ungeheurem Wil-
len und dem Vertrauen auf ihre 
Hunde, mit denen sie enge Freund-
schaft verbindet.

Der Autorin war damals sicher 
nicht bewusst, dass Fachärzte 
heute gerade die sportliche Akti-
vität als wichtige Unterstützung 
des Heilungsprozesses bei Krebs 
ansehen.

Später lernte Frau Nieskens den 
Seniorentanz in seiner ganzen 
Bandbreite kennen. Er half ihr als 
Tänzerin und als Leiterin von Gruppen 
auf die uns allen so vertraute Weise 
sowohl körperlich als auch seelisch.

Bei ihrem Aufbaulehrgang II lernte ich 
die Autorin persönlich kennen. Sie  
sprach über ihre besondere Situation 
und auch, dass sie auf der Suche nach 
neuen Lebensinhalten die Märchen ent-
deckt habe. Bei einer Weiterbildung 
konnte ich erleben, welches Talent sie 
als inzwischen ausgebildete Märchen-
erzählerin dazu hat und was die Be  schäf-
      tigung mit dieser besonderen literari-
schen Form heute für sie  bedeutet.

Es ist sicherlich für alle Betroffenen 
eine Hilfe zu sehen, wie jemand mit 

der Krankheit
Krebs  umgegangen ist, um sie zu be -
siegen. So eine tiefgreifende Erfahrung 
kann ungeahnte Kräfte freisetzen und 
Talente wecken, die in uns ungenutzt 
schlummern. Aber auch allen anderen, 
die sich vor der Diagnose Krebs fürch-
ten, möchte die Autorin Mut machen, 
dann den eigenen Weg ins Leben zu 
suchen und zu finden.

Einen Weg mit anderen zu gehen
gibt Kraft und Mut.

Dennoch muss jeder seinen eigenen,
unverwechselbaren Weg gehen,

verbunden mit anderen,
aber auch allein.

                                Gernot Candolini

Neue Bücher: empfehlenswert
von Heide Quandt

Heide Quandt

Ich werde Beige in allen Schattierun-
gen meiden und fröhliche Farben tra-
gen, welche zum fröhlichen Tanzen 
gut passen.

Gudrun Mödden, Eltville

im großen Kreis aussahen, und mir fiel 
auf, wie nett alle gekleidet waren in 
bunten Blusen oder Röcken. Das hat 
mir ausnehmend gut gefallen, da ältere 
Damen außerhalb der Tanzaktivitäten 
oft in Hell-, Mittel- oder Dunkelbeige 
gekleidet sind!
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13 Prüflinge aus dem Saarland, Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, 
Niedersachsen, Bayern und Baden-
Württemberg wollten es nach den Lehr-
gängen und Praktika wissen und stellten 
sich bei der Lehrprobe in der Landes-
volkshochschule Wernau am Neckar 
den Prüferinnen Anita Brunberg und 
Karin Schmid.

Da gleiches Los verbindet, war die Stim-
mung unter den Prüflingen, die sich aus 
vorausgegangenen Lehrgängen kannten, 
von Anfang an gut. Man munterte sich 
gegenseitig auf und stand dem Anderen 
bei. Die Referentinnen wirkten beruhi-
gend und schufen eine angenehme 
Atmosphäre, um aus jeder Teilnehmerin 
die beste Leistung heraus zu locken. 

Mit der Wahl des Stundenbildes begann 
der Endspurt zum Zertifikat. Da zog die 
Teilnehmerin aus dem Sportverein die 
Vorstellung von Seniorentanz bei der 
Rheuma-Liga und die Teilnehmerin aus 

der Altenarbeit eine Fortbildungsmaß-
nahme für Sportlehrer. Man zog sich ins 
stille Kämmerlein zurück und arbeitete 
das Stundenbild aus, um es später allen in 
der Runde vorzustellen und zu erläutern.

Spannend war die Wahl des Startplatzes 
für die Tanzansage am nächsten Tag, an 
dem die Prüflinge dann endlich erfuhren, 
welche Tänze sie vor der Kommission 
und mit der ihnen fremden Senioren-
gruppe erarbeiten sollten. In den relativ 
kleinen Raum strömten dann zum ver-
einbarten Zeitpunkt die ebenfalls mit 
Spannung erfüllten Seniorinnen, mit 
denen die Tänze getanzt wurden.

Zum Abschluss des dritten Tages saßen 
die Teilnehmerinnen in lockerer Runde 
zusammen, um Musik- und Tanztheorie 
in einem Frage-und-Antwort-Gespräch 
zu überprüfen. Schließlich wurden die 
Zertifikate überreicht, nicht ohne die 
Leistungen in den einzelnen Teilberei-
chen der Prüfung zu besprechen. Fast 

alle Teilnehmerinnen nahmen die Hürde 
der Lehrprobe beim ersten Anlauf.

Mit vielen guten Wünschen für die 
Arbeit in den Tanzkreisen wurden alle 
von den beiden Referentinnen verab-
schiedet.

Neue Tanzleiterinnen mit Zertifikat
Endspurt bei der Lehrprobe in Wernau – Stundenbild und Testtänzer

240 Tanzbegeisterte kamen ins Schützen-
zelt in der Bauerschaft Dernekamp in 
Dülmen (Kreis Coesfeld), um mit dem 
Arbeitskreis Südliches Münsterland 
dessen 20-jähriges Bestehen zu feiern. 
Der Arbeitskreis Südliches Münsterland 
war 1987 durch Cäcilie Kaiser und 
Hiltrud Frohne gegründet worden.

Den Dank an die Gründerinnen und alle 
Tanzleiterinnen überbrachte AK-Leiterin 
Ursula Edeling und garnierte ihn mit 
kleinen Geschenken zur Erinnerung an 
den runden Geburtstag. Herzlich be  grüßte 
sie auch die Leiterinnen der benachbar-
ten Arbeitskreise und die Leitung der 
Familienbildungsstätte Dülmen, die die 
Schirmherrschaft über das Jubiläumsfest 
übernommen hatte. Nach dem Kaffee-
trinken blieb viel Zeit zum Tanzen. Mit so 
vielen Tänzerinnen und Tänzer auf der 
Tanzfläche und auf den Stühlen beim 
Tanzen im Sitzen bot sich ein prächtiges 
Bild. Der von Ursula Edeling in den 

Ab  schlussworten geäußerte Wunsch, 
in zehn Jahren ebenfalls in großem 
Rahmen das 30-Jährige zu begehen, 
löste großen Protest aus: Schon das 

25-jährige Bestehen müsse wieder so 
groß gefeiert werden, forderten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der 
Jubiläumsveranstaltung.

240 Tanzbegeisterte kamen
Im Südlichen Münsterland wurde der Arbeitskreis 20 Jahre

Zum Erinnerungsfoto an das 20-jährige Bestehen des Arbeitskreises Südliches 
Münsterland versammelten sich alle Tanzleiter/innen vor der Kamera.

Nach der bestandenen Lehrprobe in 
Wernau am Neckar versammelten sich 
die strahlenden neuen Tanzleiterinnen 
zum Erinnerungsfoto.
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Mit 62 Teilnehmern und Gästen aus 
Zwickau, Ansbach, Würzburg, Aub und 
Baldersheim feierte die Scheinfelder 
Seniorentanzgruppe ihr 10-jähriges 
Jubiläum mit einem fröhlichen Tanz-
fest.

Zum Empfang der Gäste in der festlich 
geschmückten Scheinfelder TSV-Halle 
gab es ein Gläschen Sekt und eine Kaf-
feetafel mit verlockenden selbstgeba-
ckenen Kuchen und Torten. In ihrem 
Willkommensgruß freute sich die Tanz-
leiterin Christa Gräf nicht nur über die 
rege Teilnahme. Sondern auch darüber, 
dass der Scheinfelder Bürgermeister 
Ernst Scheuenstuhl sowie die Abtei-
lungsleiterin des TSV Hildegard Gräf 
der Einladung ebenfalls gefolgt waren.

Beide Ehrengäste würdigten die Leistung 
von Christa Gräf in den letzten 10 Jahren 
und betonten, dass Tanzen Freude und 
Lebenslust mit sich bringt und den 
Körper und den Geist trainiert. Danach 
ging es sofort mit einer Polonaise und 

anschließendem Eröffnungswalzer ins 
muntere Tanzvergnügen, bei dem alle 
mitmachten. Selbst der Bürgermeister 
ließ es sich zur Freude aller nicht 
neh men, kräftig das Tanzbein zu 

schwingen. Alle waren sich hinterher 
einig, dass es ein richtiges Tanzfest 
nach dem Geschmack aller aktiven 
Tän     zer/innen und war ein würdiges 
Jubiläum.

Beschwingt ins 11. Jahr
Scheinfelder feierten 10. Geburtstag mit einem fröhlichen Tanzfest

10 Jahre Seniorentanz in Scheinfeld. Beschwingt ins 11. Jahr.

„Mitten im Leben!  66“, so lautete das 
Motto der großen Messe für alle ab 50 
in München.

Auf der Route 66 fanden von Highlight 
zu Highlight alle Events statt. Dazu 
zählte auch der Stand des Seniorentanzes. 
Seniorentanz wurde täglich zweimal für 
je eine halbe Stunde vorgestellt. Das 
Stand   team war begeistert von dem 
regen Zuspruch und der Teilnahme der 
Messebesucher. Man brauchte die Tän-
zerinnen nicht lange bitten auf die Tanz-
  fläche zu kommen. Die flotte Musik 
sowie die Darbietungen zogen auch 
die Zuschauer in ihren Bann. Nicht nur 
die Tänze, sondern auch der mit ein-
fachen Mitteln einfallsreich und schön 
gestaltete Messestand haben viele 

Besucher angelockt. Viele Interessen-
ten bekamen Einblick in die Arbeit des 
BVST und erfuhren so manche Tanz-
kreisadressen im Landesverband Bay-
ern. Auf Grund der Nachfrage müssten 
einige Tanzkreise bald aus den Nähten 
platzen. Mein Eindruck war, dass die 

Messe 66 ein gutes Aushängeschild für 
den Seniorentanz war. Dank und gro-
ßes Lob gebühren Erika Straßer, die die 
Messe 66 für den LV Bayern organisiert 
und geleitet hat und drei volle Tage am 
Stand anwesend war.

Gudrun Weiß

Infostand und 
Darbietungen 
bei der Messe 66 
in München

Sich informieren über den Seniorentanz und ihn gleich ausprobieren konnten die 
Besucher der Messe 66 in München dank der Initiative des Landesverbandes Bayern.
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Mitglieder von Tanzgruppen aus dem 
Raum Biberach, die einige Tage im 
Schwarzwald verbrachten, trafen sich 
mit Tänzer/innen aus Horb, Sulz a.N., 
Rottweil und Oberndorf, zu einem 
gemeinsamen Tanznachmittag im gro-
ßen Kursaal in Freudenstadt.

Freude an der Bewegung und an der 
Begegnung kennzeichnete die fröhliche 
Gemeinschaft. Jede Gelegenheit wurde 
genutzt, um in großer Runde zu tanzen. 
Es waren mitunter 100 Tänzerinnen und 
Tänzer auf dem Parkett. Die Tanzleite-
rinnen Monika Wuttke und Claudia 
Bronner hatten ein buntes Programm an 
Mitmachtänzen zusammengestellt, so 
dass die dazu geladenen Senioren und 
Kurgäste aus Freudenstadt in das 
Angebot des BVST sogar mittanzen 
konnten. Der Südwest rundfunk war 

eigens mit einem Über tragungswagen 
angereist und berichtete live über das 
gelungene Treffen. Die Reporterin vom 
SWR inter viewte zwei Teilnehmerinnen 
und Tanz leiterin Claudia Bronner, vor 
den im Hintergrund tanzenden Senioren 

(Lubo Rag). Sie meinte hinterher: „Ich 
bin begeistert, so etwas habe ich noch 
nie gesehen!“ Nach diesem verbindenden 
Gemeinschaftserlebnis waren sich alle 
einig, bei nächster Gelegenheit wieder 
miteinander zu Tanzen.

So etwas noch nicht gesehen
Großes Tanztreffen im Kurhaus Freudenstadt

37 Teilnehmer aus Hamburg und Um -
gebung, Bremen, Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen, die Tanzen im Sitzen 
in Heimen oder ähnlichen Institutionen 
anbieten, waren zum TiS-Arbeitstag 
mit Winfried Schimmel nach Hamburg 

gekommen. Damit wurde deutlich, dass 
dieses  Angebot  sehr  gef ragt  i s t 
angesichts der zunehmenden Zahl sehr 
alter und/oder bewegungeingeschränkter 
Menschen. Hier stehen die Tanzleiterin-
nen teilweise vor schwierigen Aufgaben, 

die Arbeit mit dementen Heimbewoh-
nern erweist sich häufig als belastend 
bei der Weitergabe von Tänzen.  Hinzu 
kommt, dass in den älter werdenden 
Tanzgruppen auf der Fläche häufiger 
ein Tanz im Sitzen angeboten wird.

Einfühlsam und kompetent führte Win-
fried Schimmel sein Programm durch. 
Sein Angebot reichte von leichten 
Tänzen und Koordinationsübungen bis 
hin zu anspruchsvollen Tänzen für 
beweglichere Gruppen. 

Jede Teilnehmerin konnte an diesem 
Tag viele Impulse mit nach Hause 
nehmen. Es herrschte eine lockere, 
fröh-liche Stimmung. Mittagstisch und 
der selbstgebackene Kuchen vom  
Organisationsteam wurde dankbar 
angenommen und gelobt.

Nach sechs Stunden trennte man sich 
bereichert mit dem Wunsch, so einen 
Tag im nächsten Jahr zu wiederholen. 

Gerda Rose

Wiederholung gewünscht
Arbeitstag Tanzen im Sitzen in Hamburg war eine Bereicherung

Gefiel als Referent beim Workshop Tanzen im Sitzen: Winfried Schimmel (r.)

In großer Runde wurde in Freudenstadt getanzt.
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Vor allem um Tänze im Sitzen ging 
es bei der Präsentation des Arbeits-
kreises Nürnberg bei der großen 
Messe Altenhilfe + Pro Pflege in 
Nürnberg.

An drei Tagen war die Messe Ziel  
von rund 40 000 Besuchern. Ein-
drucksvoll war die große Zahl der 
Reisebusse aus der ganzen Bundes-
republik, die Messebesucher herbei 
brachten. Viele junge Leute, Auszu-
bildende in der Altenpflege, ström-
ten durch die Hallen und blieben 

Tanzleiterinnen, die kompetent und 
gerne Auskunft gaben.

Bedauert wurde allerdings, dass 
keine Möglichkeit bestand, Tänze 
im  S i t zen  a l s  Mi tmach tänze 
anzubieten, um noch mehr Interesse 
und Lust zur Ausbildung zu wecken. 
Dennoch meinten so manche 
Mitarbeitende in Häusern der 
Altenhilfe: „Das wäre etwas für 
uns“.

Hanna Plesch

am Stand der BAGSO stehen, wo der 
Bundesverband Seniorentanz die Mög-
lichkeit hatte, über den Seniorentanz 
und vor allem über Tanzen im Sitzen 
zu informieren. Sehr gute Dienste 
leistete dabei auch die farbenfrohe 
BVST-Mitgliederzeitschrift „Senioren 
tanzen“, zum einen als Blickfang, zum 
anderen als Impulsgeber für Gesprä-
che und natürlich zum Mitnehmen.

Der Arbeitskreis Nürnberg Tanzen im 
Sitzen leistete an zwei vollen Tagen 
die Standbetreuung durch seine 

Nürnberger weckten Interesse

Dass man nicht unbedingt ein Jubilä-
um haben muss, um ein schönes Tanz-
fest zu organisieren, bewies die Tanz-
gruppe des Seniorentreffs Beilngries 
unter Leitung von Marlene Breit-
schopf.

Der Einladung ins Haus des Gastes in 
Beilngries waren Tanzgruppen aus 
Neumarkt und Winkelhaid gefolgt. 
Überraschend erschien auch eine Ab -
ordnung aus Eichstätt. Die Initiatorin 
des Festes und Tanzleiterin der Beiln-
grieser Gruppe Marlene Breitschopf 
begrüßte die Gäste und den Ersten Bür-
germeister der Stadt Beilngries, Franz 
Xaver Uhl, der seinerseits alle Mitwir-

kenden willkommen hieß. Den ersten 
Schwung brachte eine Polonaise, ange-
führt von den Tanzleiterinnen Hei-
delinde Streibich aus Neumarkt und 
Edith Römer aus Winkelhaid. Anschlie-
ßend tanzten alle Gruppen gemeinsam 
„Yossies Lied“, den „Kleinen Figaro“ 
und den Blocktanz „Bossanova“. Die 
Beilngrieser zeigten in drei Tänzen, 
was sie in der kurzen Zeit des Beste-
hens ihrer Tanzgruppe schon gelernt 
haben, und auch die Gästegruppen 
hatten mit je drei Tänzen ihren Auftritt. 
Drei gemein   same Tänze mit allen 
Gruppen und Gästen beschlossen den 
ersten Teil der Veranstaltung. Sowohl 
die Gäste aus Winkelhaid als auch die 

Neumarkter zeigten in je einem Sketch 
ihre komödiantische Ader. Die Gastge-
ber dagegen zeigten, was sie als Kon-
ditorinnen draufhaben. Die gemütliche 
Kaffeerunde trug viel zur Gemeinsam-
keit bei. Nach der Kaffeepause wurden 
zwei Tänze im Sitzen sowie bei heite-
rer und gelöster Stimmung weitere 
Tänze absolviert.

Zum Abschluss tanzten  und sangen 
alle Teilnehmer und Gäste „Abendstil-
le überall“ als Kanon. Einhellige Mei-
nung am Ende der Veranstaltung: „So 
ein schönes Tanzfest könnten wir bald 
wieder feiern!“

Christel Schwimmbeck

Komödiantische Ader gezeigt
Tanzgruppenfest in Beilngries im Haus des Gastes

Vier Tanzgruppen vereinte das Fest, zu dem die Beilngrieser eingeladen hatten.
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O B

H N

N

Gedächtnistraining

Hier sind die Buchstaben der einzelnen Wörter wie am Faden der Ariadne 
aneinandergereiht. Probieren Sie ein bisschen herum, um den Anfang zu finden. 
Dann können Sie den unsichtbaren Faden ganz bestimmt verfolgen. Ein Tipp: 
Hier geht es um Gemüse.

Labyrinth-Wörter

Beispiel:
Der erste Buchstabe ist hier 
Z. Der Reihenfolge nach 
gelesen entsteht das Wort:
Z - I - E - G - E - N

E N Z

G E I

A R

U K

E K R

N G U

T E

1. 2. 3. 

A M O

T E T

E I R

L L E

K A U

N L C

N E S O B H

4. 5. 6. 
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Aus dem oberen Wort soll Schritt für Schritt das untere Wort entstehen. Sie 
dürfen dazu in jeder Zeile aber jeweils nur einen Buchstaben verändern, und 
zwar so, dass bei jedem Schritt immer ein neues sinnvolles Wort entsteht.

Wort-Verwandlungen

Beispiel:
Der MANN 
verwandelt 
sich zum WEIB

M A N N

W E I B

M A N N

W E I N

W E N N

W A N N

W E I B

M I S T

B A R T

2. Wie kommt der 
MIST an den BART?

R O S E
1. Wie kommen die
ROSEN auf die GABEL?

H O R N

T O P F

3. Wer bringt das 
HORN zum TOPF?

N

G A B E L
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Arbeitskreise in den 
Landesverbänden
(weitere Termine unter der Rubrik ‚aus 
den Landesverbänden‘)

Baden-Württemberg
Heilbronn 
Thema: Tanzen im Sitzen
20.07.2007 von 9.30 – 16 h
Ort: Arkus – Altes Kontor, Happelstr. 17, 
Heilbronn Thema: Schwerpunkt Tänze im 
Sitzen, zusätzlich leichte Mitmachtänze 
und Singtänze, Leitung: Antje Seifert
Anmeldung: Elfie Suppinger, Eichhölzel-
str. 8, 74963 Waibstadt, Tel. 07263/5163, 
E-Mail: elfie.suppinger@web.de 
Bitte Wünsche und Anregungen an: 
Antje Seifert oder Elfie Suppinger

Bayern
Aschaffenburg
Korrektur! Thema: Tanzen im Sitzen
29.09.2007 von 9 – 12 h
Ort: Bürgerhaus Aschaffenburg-
Nilkheim, Mergenbaumplatz 3
Leitung und Anmeldung: 
Marianne Zellfelder, Felgenstr. 2, 
63877 Sailauf, Tel. 06093/631

Würzburg
Terminänderung! 17.11.2007 
von 9 – 16 h (statt 27.10.2007)
Ort: Schützenhaus Eibelstadt
Leitung und Anmeldung: 
Christiane Graef, Seestr. 6 a, 
91443 Scheinfeld, Tel. 09162/7006

Berlin-Brandenburg
AK I
01.09. und 01.12.2007 von 10 – 14.30 h
Ort: Potsdam, Kiezstr. 10, Gemeindehaus
Leitung und Anmeldung: 
Waltraut Graef, Tel. 03311/12392

AK II
11.08.2007 von 10 – 14 h (Ausbildungs-, 
Weiterbildungs- und Mühlentänze)
Ort: Berlin Charlottenburg, Knobels-
dorffstr. 74, Gemeindesaal der 
Epiphanien-Gemeinde, Leitung: 
Gertraud Matthaei, Tel. 030/3026187

AK III 
03.11.2007 von 10 – 14 h
Ort: Berlin-Wittenau, 
Alt Wittenau 70, Hermann-Ehlers-Haus 
Leitung und Anmeldung: 
Verena Seider, Tel. 030/4144327

Bremen
Bremen
15.09.2007 von 10 – 15.30 h
Ort: Haus des Turnier-Tanz-Clubs 
Gold und Silber, Waller Heerstr. 46, 
28217 Bremen
24.11.2007 von 10 – 15.30 h
Ort: Gemeindesaal der Dreifaltig-
keitsgemeinde, Geschw.-Scholl-Str. 56, 
28327 Bremen, Leitung: Angret 
Trautvetter, Tel. 0421-213933

Tanzen im Sitzen
27.10.2007 von 9 – 11.30 h, 
mit Wahl der AK-Leiterin
Ort: Gemeindesaal der 
Dreifaltigkeitsgemeinde, Geschw.-
Scholl-Str. 56, 28327 Bremen

Niedersachsen
Hannover I 
(Umland) Neuer Ort! 
Terminänderung! 15.09. (statt 08.09.) 
und 10.11.2007 von 10 – 16 h 
Freizeitheim (FZH) Vahrenwald, 
Vahrenwalder Str. 92, 30165 Hannover
Leitung: Ingrid Gechter, Wislicenusstr. 
20, 38640 Goslar, Tel. 05321/20707

Hannover II  
(Stadt) Neuer Ort!
Terminänderung! 
22.09.2007 und 03.11.2007 (statt 
17.11.2007) von 10 – 16 h 
Freizeitheim (FZH) Vahrenwald, 
Vahrenwalder Str. 92, 30165 Hannover
Leitung: Edith Kruse, Wöhlerstr. 16, 
30163 Hannover, Tel./Fax 
0511/661760

Hannover I und II 
09.06.2007 Gemeinsames Tanzfest anl. 
30j. Bestehen BVST e.V.
Neuer Ort! Freizeitheim (FZH) 
Vahrenwald, Vahrenwalder Str. 92, 
30165 Hannover

Nordrhein-Westfalen
Düsseldorf
27.10.2007 von 10 - 15 h und Zusatz -
termin: 11.08.2007 von 10 - 15 h, 
Israelische Tänze aus 25 Jahren 
Weiterbildung (Um Anmeldung wird 
gebeten!)
Ort: Ev. Gemeindezentrum, Angerstr. 11, 
40878 Ratingen, Leitung: Anita Vorwerk, 
Homberger Str. 54 D, 40882 Ratingen, 
Tel. 0171/2866745, 
E-Mail: A.Vorwerk@ish.de

Köln
15.09.2007 von 10 – 15 h
Ort: Caritas-Haus, Stolze Str. 1 A, 
50674 Köln
Leitung: Iris Stephan, Am Fuchsbau 6, 
41540 Dormagen, Tel. 02133/82230, 
E-Mail: stephan.iris@web.de

Minden
Terminänderung! Der Termin 
18.08.2007 ist ersatzlos gestrichen! 
24.11.2007 von 14 – 18 h
Ort: Schwabenring 63, 32427 Minden
Leitung: Gisela Plate, Am Hambkebach 
8 A, 32545 Bad Oeynhausen, 
Tel. 05731/793839, 
E-Mail: Gisela.Plate@t-online.de

Haus am Steinberg GmbH
„Tanzen, wo der Harz beginnt“

Tagungs- und Gästehaus in Goslar

Erholen und Tanzen, abseits von Hektik und 
Lärm am Fuße des Steinbergs: Genießen Sie in 
unserem Haus die beeindruckende Aussicht 
auf Goslar und den Rammelsberg. Die Altstadt 
von Goslar ist in 15 Minuten zu Fuß erreichbar. 
Goslar als 1000-jährige Kaiserstadt bietet ein 
vielfältiges Rahmenprogramm.

Für Tanzgruppen bieten wir einen geeigneten 
Saal mit Parkettfußboden und regulierbarer 
Musikanlage. Der Raum ist für ca. 40 Personen 
geeignet. Das Haus verfügt über 47 Betten in 
Einzel- und Doppelzimmern mit Dusche/WC. 
Die Küche bietet jeden Tag frisch gebackenen 
Kuchen, ein reichhaltiges Frühstücks- und 
Abend büffet, das Mittagessen ist gut bürgerlich. 
Vegetarische Ernährung ist jederzeit möglich.

Über Ihren Besuch freut sich 
das Team im Haus am Steinberg
Zeppelinstr. 1, 38640 Goslar
Telefon: 0 53 21/75 88-0
Fax: 0 53 21/75 88-13
www.hausamsteinberg.de
info@hausamsteinberg.de
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NRW
Thema: Tanzen im Sitzen
11.08.2007 von 10 – 15 h
Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Altenzentrum, 
Bonhoefferstr. 3-13, Haus 11, 
58511 Lüdenscheid
10.11.2007 von 10 – 15 h
Ort: Diakonische Dienste Lünen und Selm 
GmbH, Bebelstr. 200, 44532 Lünen
Leitung: Heidi Heuser, Zeisigweg 3, 
58540 Meinerzhagen, Tel. 
02354/708046

Recklinghausen
15.09. und 01.12.2007 von 9.30 - 14.30 h
Ort: „Insel“, Bergstr. 230, 45745 Marl
Leitung: Martha Gerdes, Bitterfelder Str. 
6, 45772 Marl, Tel. 02365/61912

Velbert
25.08. und 27.10.2007 von 9.30 – 14 h
Ort: Sportzentrum (Sporthalle), 
Schulstr./Talstr., 45525 Hattingen/Ruhr
Leitung: Karin Bregar, Raabestr. 4, 
45525 Hattingen, Tel. 02324/28888

Wesel
Terminänderung! 10.11. (statt 03.11.2007)
Ort: Gemeindehaus Gnadenkirche, 
46485 Wesel, Leitung: Renate Bölting, 
Sonnenstr. 21, 46487 Wesel, 
Tel. 0281/71021

Aus den 
Landesverbänden
Nur für Mitglieder des BVST e.V.!

Schleswig-Holstein
25.08.07 von 10 – 17 h
Tanztag für Tanzleiterinnen im BVST 
e.V., Tänze der Weiterbildung 2007, 
Berichte vom ISDC, Vorbereitung des 
Landestanzfestes in Neumünster
Ort: Haus „Stormarn“, 
Dithmarscher Str. 5, Neumünster
Anmeldung: 
Bis 15.08.2007 über AK-Leiterinnen

Seminare 
05. – 07.10.07
31832 Springe, Lutherheim
Rounds u. Tänze der WB für geübte 
TänzerInnen, dt. Ansage 
Leitung: Käte Mölling, Annegret Pöhl  
Anmeldung: Annegret Pöhl, Sängerstr. 23, 
32791 Lage, Tel. 05232/7218

12. – 14.10.07 / Berichtigung
29549 Bad Bevensen, 
Gustav-Stresemann-Institut
Mit den Festen durch das Jahr 
– Gestaltungsvorschläge und dazu 
ausgewählte Tänze im Sitzen. 
Leitung: Edith Kruse 
Anmeldung: Gustav-Stresemann-Institut 
Bad Bevensen, Klosterweg 4, 29549 
Bad Bevensen, Tel. 05821/955-0, 
E-Mail: info@gsi-bevensen.de

09. – 11.11.07 / Berichtigung
29549 Bad Bevensen, 
Gustav-Stresemann-Institut
Fortbildung Seniorentanz 
– Einfache Tänze für Tanzleiterinnen 
und Multiplikatorinnen 
Leitung: Edith Kruse 

Anmeldung: Gustav-Stresemann-Institut 
Bad Bevensen, Klosterweg 4, 29549 
Bad Bevensen, Tel. 05821/955-0, 
E-Mail: info@gsi-bevensen.de

03. – 06.04.08
13503 Berlin, Gästehaus der Polizei
Gesellschaftstanz gesell. Form Latein/
Standard, Einführung 03.04.08
Buntes Tanzprogramm 04.-06.04.08 
Leitung: Hilde Huyras 
Anmeldung: Monika Ziegler, 
Am Kurpark 9 c, 15537 Erkner, 
Tel. 03362/22684 (abends)

Tanzfreizeiten 
Aufgeführt nach PLZ der 
Veranstaltungsorte Tanz und Erholung – 
Teilnehmer je nach Ausschreibung.

Bei Anfragen bitte adressierten und 
frankierten Umschlag beifügen.
 
31812 Bad Pyrmont, 
DRK-Landesschule Bad Pyrmont
15. – 19.10.07
Squares und Kontras, bunt gemischtes 
Tanzprogramm, nachmittags kulturelle 
Angebote und Ausflüge / Leitung: 
Marga Vogt / Anmeldung: DRK-
Landesschule, Jägerweg 1, 31812 Bad 
Pyrmont, Tel. 05281/93990, Fax 
05281/939920

Anzeigen:
Auf den Inhalt und die Ausführung 
der unter der Rubrik ‚Seminare‘ und 
‚Tanzfreizeiten‘ veröffentlichten 
Veranstaltungen hat der Bundes-
verband keinen Einfluß.  Dafür sind 
ausschließlich die Leiterinnen und 
Leiter dieser Seminare und 
Freizeiten verantwortlich.

TANZEN IM URLAUB!

Gemütliche Ferien woh nungen 
für 2 - 4 Personen
• teilweise rollstuhl gerecht, 
 allergikerfreundlich 
• auf Norderney direkt am Nordstrand 
 unterhalb der Dünenkette. 
• ganzjährig geöffnet

Bin Tanzleiterin des 
Bundesverbandes 
und biete 2 Mal pro 
Woche in fröhlicher 
Runde „Tanzen“ im 
Gemeindehaus an.

Hedwig Will · Emsstr. 27 · 26548 Norderney 
 Tel. 04932-3902 · Fax 04932-9918014
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„Solange man im Postamt eine Brief-
marke vertraulicher einkaufen kann als 
eine Hämorrhoidensalbe in der Apo-
the ke, ist dringender Handlungsbedarf 
gegeben.“ Klare Worte von NRW-Gesund-
     heitsminister Karl-Joseph Laumann in 
einem Interview der Pharmazeutischen 
Zeitung.

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Senioren-Organisationen (BAGSO) e.V. 
begrüßt, dass das Thema „Diskrete 
Beratung in Apotheken“ jetzt von der 
Politik und auch von der Bundes-
apothekerkammer aufgegriffen wird. 
Denn 69 % der über 50-Jährigen wün-
schen sich einen diskreten Beratungs-
bereich, dies ergab eine schon 2004 
mit Unterstützung des MVDA Marketing 
Verein Deutscher Apotheker e.V. durch-
geführte Studie der BAGSO.

Wie wichtig generell die Beratung in 
Apotheken für die Generation 50plus ist, 
zeigt eine Untersuchung aus dem Jahr 
2006 mit rund 1.000 befragten Per-
sonen. Danach wünschen 97 % der über 
50-Jährigen eine Beratung, wobei ein 
Drittel unaufgefordert und zwei Drittel 
aufgrund eigener Fragen beraten wer-
den möchten. Dabei zeigte sich auch, 
dass das Alter der beratenden Person 

nicht ausschlaggebend für eine gute 
Beratung ist, sondern die Art, wie auf 
den Kunden zugegangen und auf das 
spezielle Anliegen eingegangen wird.
Aus den Erfahrungen von Testge sprä-
chen zum Thema „Diskrete Beratung 
in Apotheken“ entwickelte die BAGSO 
sieben Tipps zur kundenorientierten 
und diskreten Beratung. Diese finden 
Sie unter: www.bagso.de/gesundheit_
apotheken.html.

Ob Menschen ein Thema unangenehm 
ist oder nicht, ist von Mensch zu Mensch 
sehr verschieden. Die BAGSO fordert 
daher, dass Gespräche in Apotheken 
grund sätzlich diskret verlaufen, d. h. 
andere Kundinnen und Kunden nicht 
mithören und -sehen können.

Seit 2004 vergibt die BAGSO die Ver-
braucherempfehlung „Seniorengerechte 
Apotheke“. Rund 750 Apotheken sind 
bisher ausgezeichnet und ca. 1.400 
haben sich zur Prüfung angemeldet.

Mit der Verbraucherempfehlung will 
die BAGSO, die über die ihr ange-
schlossenen 95 Verbände mehr als 12 
Millionen Ältere vertritt, eine Qualitäts-
verbesserung in Apotheken bewirken.

Diskreter beraten in der Apotheke
Politik sieht Handlungsbedarf – Studien der BAGSO

Alte Anschrift – Bankverbindung

Name /Vorname

Straße/Hausnummer

PLZ/Wohnort

Telefon/Fax/EMail

Kontoführendes Kreditinstitut

Kontonummer  BLZ

Neue Anschrift – Bankverbindung

Name /Vorname

Straße/Hausnummer

PLZ/Wohnort

Telefon/Fax/EMail

Kontoführendes Kreditinstitut

Kontonummer  BLZ

Umzug? Namensänderung?
Mitglieder des BVST e.V. deren Anschrift oder Namen sich geändert hat, werden gebeten, dies so schnell wie 
möglich der Geschäftsstelle des Bundesverband Seniorentanz e.V. mitzuteilen.

Mitgliedsnummer 

Nachruf

Der Bundesverband Seniorentanz 
trauert um Walter Kögler. Er verstarb 
im Al ter  von 78 Jahren.  Den 
Mitgliedern des Verbandes ist der 
Stuttgarter durch die zahlreichen 
CDs bekannt, die er in seinem 
Musikverlag zwischen 1975 und 
2000 für den BVST herausgab. Seit 
seiner Jugend war das Tanzen Walter 
Köglers liebstes Hobby. Aufgrund 
seiner profunden Kenntnisse war 
Walter Kögler als Berater den 
Vorstandsmitgliedern eine große 
Hilfe.
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Vorsitzende unserer Landesverbände 
Die Anschriften der Arbeitskreise erfahren Sie direkt von den Landesverbänden.

Baden-
Württemberg
Angela Neher
Kaspar-Koler-Weg 12 · 88348 Bad Saulgau
Tel: 075 81-63 64
Fax: 075 81-52 83 58
baden-wuerttemberg@seniorentanz.de

Bayern
Karin Herrmann
Bernstein 84 · 95632 Wunsiedel
Tel.: 0 92 32-38 58
Fax: 09232-88 02 15
bayern@seniorentanz.de

Berlin-
Brandenburg
Eva-Maria Krasemann
Eschershauser Weg 27 L · 14163 Berlin
Tel: 030-813 39 34
Ansprechpartner e-mail:
Gertraud Wagner
berlin-brandenburg@seniorentanz.de

Bremen
Udo Bernshausen 
Prinzhornsheide 4 · 27619 Schiffdorf
Tel: 047 49-12 56
Fax: 047 49-93 02 42
bremen@seniorentanz.de

Hamburg
Anne Plöger
Ohmoorring 46
22455 Hamburg
Tel/Fax: 040-55 24 02 69
hamburg@seniorentanz.de

Hessen
Helga Schewe
Richard-Hamann-Weg 1
35039 Marburg
Tel: 064 21-653 62
hessen@seniorentanz.de

Mecklenburg-
Vorpommern
Ilse Hevicke
Galileo-Galilei-Str. 22
19063 Schwerin
Tel/Fax: 03 85-200 23 99
mecklenburg-vorpommern@seniorentanz.de

Niedersachsen
Ilona Rohrdanz
Steinpaul 17
38176 Wendeburg
Tel.: 0 53 02-17 76
Fax: 0 53 02-80 41 38
niedersachsen@seniorentanz.de

Nordrhein-Westfalen
Annelie Kuß
Rosenstr. 32
50374 Erftstadt
Tel: 022 35-38 86
nordrhein-westfalen@seniorentanz.de

Rheinland-Pfalz
Ingrid Steinhäuser
Bienhornhöhe 18
56076 Koblenz
Tel: 02 61-745 27
Fax: 02 61-973 76 55
rheinland-pfalz@seniorentanz.de

Saarland
Jutta Brauers
Vorstadtstr. 17 · 66117 Saarbrücken
Tel.: 06 81-9 54 41 44
saarland@seniorentanz.de

Sachsen
Winfried Schimmel
Lessingstr. 7 · 04109 Leipzig
Tel: 03 41-960 21 18
sachsen@seniorentanz.de

Sachsen-Anhalt
Uta Hrncirik
Am Teich 2 / Forsthaus · 38838 Röderhof
Tel./Fax: 03 94 25-20 55

Schleswig-Holstein
Christel Weber
Goethestr. 7 · 24116 Kiel
Tel/Fax: 04 31-987 73 10
schleswig-holstein@seniorentanz.de

Thüringen
Annelies Merker
Bachgasse 1 · 07629 Hermsdorf
Tel.: 03 66 01-41 05 1
Fax: 03 66 01-25 90 7
thueringen@seniorentanz.de
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Lösungen Geistig Fit

Lösung Seite 34:

1. KRAUT, 2. GURKEN, 3. BOHNEN, 4. TOMATEN, 
5. SELLERIE, 6. KNOBLAUCH

Lösung Seite 35:

1. ROSEN - ROBEN - REBEN - GEBEN - GABEN - GABEL 

2. MIST - LIST - LAST - BAST - BART

3. HORN - DORN - DORF - TORF - TOPF
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Unsere Zeitschrift Senioren tanzen erscheint 4x im Jahr. 
Weiteres ausführliches Informations- und Schulungsmaterial erhalten Sie beim: 
Bundesverband Seniorentanz e.V., Telefon: (0421)441180

Bundesverband Seniorentanz e.V. · Insterburger Straße 25 · 28207 Bremen
Postvertriebstück H 7834 · Deutsche Post AG · Entgelt bezahlt

Besuchen Sie unseren 
Online-Shop unter:
     
www.seniorentanz.de

Auf Wiedersehen beim 12. ISDC 
2010 in Frankreich
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